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DICTIONARIES NOT ALLOWED
TEIL - 1

1. Relativsätze. Ergänzen Sie.






(5 × 1 =5)

a) Farhan und Mike sind Schüler. Sie mögen Fußball nicht.

b) Maya hat zwei Kinder. Sie sind noch klein.

c) Ich war auf einem Konzert von Rehman. Er ist ein bekannter Komponist.

d) Die Studenten kommen zu spät zum Kurs. Sie haben den Bus verpasst.

e) Shyam ist der Junge. Er hat viele Freunde.
2. Was für ein/eine oder Welch- ?






(5 × 1 =5) 

a) _______ Tag ist heute? Der 12. April.


b) _____ Platz möchten Sie? Einen Stehplatz oder einen Sitzplatz?


c) _____ Handy haben Sie? Ein teures oder ein billiges?


d) Ich habe zwei Äpfel. _____ möchtest du essen?

e) Kannst du uns einen Film empfehlen?




_____ Filme seht ihr gern?
3. Formulieren Sie Bitten mit “Könnte” : 





(5 × 1 =5)

a) Fahren Sie nicht so schnell!

b) Zeigt mir die Fotos! 
c) Sprechen Sie ein bisschen langsamer!

d) Stell die Milch in den Kühlschrank!
e) Gib uns zwei Bananen!

4. Füllen Sie etwas / nichts / man / jemand / niemand ein:


(5 × 1 =5)

a) Hat _____ meine Schuhe gesehen?
b) _____ ist perfekt. Jede Person macht Fehler.
c) Ich bin hungrig. Ich habe _____ gegessen. Kannst du _____ für mich kochen?

d) _____ ist glücklich, wenn man jemanden liebt.

5. Verbinden Sie die Sätze mit deshalb / trotzdem:
 



(5 × 1 =5)

a) Die Frau ist sehr müde. Sie will nicht kochen.

b) Sie hat viel Geld. Sie kauft ein billiges Handy

c) Das Buch ist langweilig. Er hat es zu Ende gelesen.
d) Es ist warm. Wir gehen schwimmen.

e) Sonam ist sehr durstig. Sie trinkt 2 Gläser Wasser.

6. Bringen Sie die Satzteile in die richtige Reihenfolge:



(5 × 1 =5)

d) Salim / ein Geschenk / bringt / seiner Frau.
e) Mir / sein Kursbuch / leiht / Mein Freund.
c) Erkläre / meiner Freundin / ich / die Grammatik

d) Der Bäcker / ein Brötchen / gibt / das Kind. 

e) Zeigen / mir /Sie / Ihre Hausaufgabe.
7. Setzen Sie “als” oder “wenn” ein:






(5 × 1 =5)

a) Jedesmal _____ ich meine Mutter besuche, kochen wir zusammen .
b) _____ meine Tochter klein war, hat sie mir immer geholfen.
c) Ich habe in Shillong gelebt,  _____ ich ein Kind war.
d) Wir machen das Licht an, _____ der Film zu Ende ist.

e) _____ ich 21 war, bin ich nach Bengaluru gezogen.
TEIL - 2
8. Ergänzen Sie die folgenden Ausdrücke in der Mini-Präsentation:
(10 × 0.5 =5)


(der Zeitung ; Zum ersten Punkt; lesen; ein Project vorstellen; Punkte; Drittens; kurz zusammen; noch Fragen; Zeit;  junge Leute )

Liebe Freunde, Ich möchte euch _____. Ich habe das Projekt Lesen kennt kein Alter gewählt, weil es mir gut gefällt.

Ich möchte über drei wichtige _____ sprechen.

_____: wie funktioniert das Projekt? Junge Leute lesen Senioren zweimal pro Woche einen Text aus  _____ oder einem Buch vor. Dann reden sie mit ihnen und erfahren etwas aus ihrer Welt. 

Der zweite Punkt: warum gibt es dieses Projekt? Viele Senioren können selbst nicht mehr _____, oder sie haben in ihrem Leben nur wenig gelesen.

_____: was ist wichtig bei diesem Projekt? Viele Alte sind glücklich, wenn sie sehen, dass jemand _____ für sie hat. Die Senioren erzählen aus ihrem Leben. Die _____ sagen, dass sie jetzt besser verstehen, wie das Leben von Senioren war.

Ich  fasse _____: Das Projekt heißt also: Nicht nur die Jungen unterhalten die Alten, beide Seiten hören der anderen Seite zu.

Vielen Dank!  Gibt es _____?
9. Lesen Sie die E-Mail und antworten Sie.

Liebe Annet
Entschuldige, dass ich dir lange nicht geschrieben habe. Seit einem Jahr bin ich beruflich in Japan. Und ich wollte Japanisch lernen, weil mich das Land so fasziniert hat.

Zuerst habe ich allein im Internet gelernt. Das war aber absolut nichts für mich, so allein vor dem Computer ohne Lehrer und andere Leute. Also habe ich einen Kurs an der Sprachschule gemacht. Und dann noch einen und noch einen … Jetzt mache ich den sechsten Kurs! Es macht Spaß, aber die Sprache ist nicht leicht, denn die Aussprache und die Schrift sind wirklich schwierig.

Schreib mir bald,

 Henry
a) Warum wollte Henry Japanisch lernen?




(1)

b) Aussprache bedeutet (i) Wörterbuch (ii) Akzent



(1)

c) Henry hat zwei Japanisch Kurse gemacht : Ja / Nein


(1)


d) Henry hat Japanisch im Internet gelernt: richtig / falsch


(1)
10. Lesen Sie den Text und antworten Sie:




Seit 5 Jahren lebt Rahul in Münster. Münster ist eine große Stadt mit vielen Parks, Wäldern und Sehenswürdigkeiten. 
Vor 4 Jahren hat Rahul seine Arbeit bei einer deutschen Firma begonnen. Sie haben eine Person mit gut Englischkenntnissen gesucht. Jetzt arbeitet er dort als Übersetzer. Er arbeitet täglich von 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Er muss Briefe, Dokumente und E-Mails ins Englische übersetzen. Er muss auch mit britischen Kunden telefonieren.
Sein Leben in Deutschland gefällt Rahul sehr. Er wohnt in einer Wohngemeinschaft mit zwei Studenten. Seine Wohnung liegt im Zentrum von Münster und ist 85 m2 groß. Montags und mittwochs Abends besucht er eine Sprachschule und macht einen Deutschkurs. Er geht auch täglich ins Fitnessstudio. Manchmal geht er ins Kino oder ins Theater. Am Wochenende ist er meistens unterwegs. Er fährt sehr oft mit dem Zug in andere Städte und lernt ein bisschen Deutschland kennen. Er ist zum Beispiel nach Berlin, Frankfurt, München, Hamburg, Dresden gefahren. Nächstes Wochenende möchte er wieder nach Süddeutschland reisen, vielleicht nach Nürnberg oder Augsburg.
a) Richtig oder Falsch? 





(6 × 1 = 6)

(i) Rahul arbeitet seit fünf Jahren in Münster.

(ii) Täglich arbeitet er acht Stunden.

(ii) Er wohnt allein in einer kleinen Wohnung.


(iii) Am Wochenende macht er meistens Yoga in seiner Wohnung.

(iv) Rahul ist Techniker von Beruf.


(v) Rahul kann sehr gut Englisch .



(vi) manchmal bedeutet sehr oft

b) Was muss Rahul in seiner Arbeit machen ?

(2)

c) Was macht er in seiner Freizeit?



(2)

TEIL - 3
11. Sie wollen am Wochenende ins Restaurant gehen. Schreiben Sie eine E-Mail an Ihren Freund /   Ihre Freundin . 

Hier finden Sie 3 Punkte:


(i) Welches Restaurant? (ii) Wo treffen? (iii) Wann?

Zu jedem Punkt schreiben Sie ein bis zwei Sätze


        (2+2+2 = 6)

Vergessen Sie nicht Anrede und Gruß.





(2)

12. Übersetzen Sie ins Englisch:





(4 × 2 = 8)

Ich muss viel lernen, jeden Tag gleich nach der Arbeit mindestens vier 
Stunden. Es wird immer so spat, ich habe zu wenig Schlaf. Aber nur so kann 
ich den ganzen Stoff schaffen. Ich weiß nicht mehr, was ein Wochenende ist.
Register Number:


Date:








